
Meflgerate

Zum Nachbau

Die gesamte Schaitung des PC-Transi-
stortesters PC-TT 90 1st auf einer einzieen
doppelseitig durchkontaktierten Leiterplat-
te untergehracht. Die Platine hat die Ab-
messungen 337 mm x 100 mm, wohei die
Kontaktleiste nochmals 8 mm hervorsteht.

Bevor mit dem Aufbau beeonnen wird,
enipfiehlt es sich, these Beschreibung zu-
ndchst koniplett durchzuarbeiten und die
einzelnen Arbeitsschritte danach in sinn-
voller Reihenfohze durchzufuhren.

Beim Nachbau hült man sich genau an
den Besthckungsplan. Zuerst werden die
niedrigen und anschl iel3end die hoheren
Bauelcmente aut die Platine gesetzt und
auf der Unterseite verlötet. Aufgrund der
Durchkontaktierungen ist ciii Verlöten der
Bauelemente ail Plat inenoberseite nicht
erforderlich. Auf folgende Besonderheiten
ist im Verlauf des Aufbatis zu achten:
1. Die beiden Transistoren T I und T 2 wer-
den liegend ohne zusiitzliche KLihlmal3nah-
men eingebaut. Ebenso ist eine Schraubbe-
festigung nicht erforderlich. Gleiches gilt
fin. den Festspannungsregler IC 29 des Typs
7805.
2. Der Endstufentrarisistor T 3 des Typs
BD250C sowie der Festspannungsregler IC 2
des Typs 7815 werden ebenfalls liegend
eingebaut und zusätzlich mit je einer Schrau-
ber M 3 x 6 mm sowie einer Mutter M 3
fest verschrauht. Die jeweils darunter lie-
genden verzinnten Kuperflüchen (ohne
Lotstopmaske) dienen der zusützlichen
KUhlung dieser Bauteile.
3. Der Ferrit-Leistungsubertrager TR 1 ist
so einzubauen, daB die Kunststoffmarkie-
rungsnase bzw. die Seite mit den AnschluB-
Pins 1 bis 5 zu den Transistoren T LT 2
weist. Die auf dem Kunststoffspulenkdr-
per mit 6 bis 10 bezeichneten AnschluB-
stifte weisen somit in Richtung des Kon-
densators C 7. Aufgrund der symmetri-
schen AnschluBstifte ist ciii gedrehter Einbau
mechanisch zwar moglich. elektrisch je-
doch keineswegs zulässig.
4. Die Elkos C6, C 10 sind liegend einzu-
bauen.
5. Die beiden Spulen L 1. L 2 werden
direkt auf die Platine gesetzt, so daB sich
kein unnötiger Abstand zwischen Spulen-
unterseite und Leiterplatte ergibt.
6. Aufgrund der groBen Packungsdichte
von Bauelementen und Leiterbahnen auf
der Platine sind 5 zusLitzliche Verbindungs-
leitungen zu ziehen (obwohl es sich urn

eine doppelseitige. durchkontaktierte Lei-
terplatte handelt). Zuni einen wird gemäB
des Bestuckungsplanes unterhalb des IC 13
des Typs 74HC244 eiiie Bru•• eke eingesetzt.
Hierzu wird eine cit. 30 mm lange isolierte
Leitung verwendet. wobei sorgfaltig dar-
auf zu achten ist, daB keine Kurzschliisse
zu den unmittelbar danehen I iegenden IC-
Beinchen zustandekonimen. Des weiteren
sind 4 isolierte Verbindungsleitungen mit
einer Lange zwischen 180 turn 210 mm
zu ziehen. welche die Verbindungspunkte
A mit A. B mit B. C mit C sowie D mit D
miteinander verbindeii. d. Ii. Punkte glei-
cher Bezeichnungen liegen elektrisch zu-
sammen. Je ciii Punkt A bis D befindet
sich in unmittelbarer Nähe der Kontaktlei-
ste, wähi'end der zweite Punkt A Ober R 16
mind die anderen Punkte links iiehen dem
Ahschimigehause angeordnet sind.
7. Komnien wir nun zu Montage des
Abschimnigehauses. Dieses dient zur deut-
lichen Verhesserung des Störabstandes der
Vorverstärker im Bereich der Spannungs-
einstellung mind der Strommessung em-
schlieBl ich der Verstärkungsumschaltung
(IC 6, 7, 8, 17). Sowohl auf der BestUk-
kungsseite als auch auf der Platinenunter-
seite wird je ein Abschirmnteil, bestehend
aus Rahmen und Deckel, eingesetzt.

Die beiden GehLtuserahmen werden zu-
ndchst ail Knickkanten sorgfaltig im
recliten Winkel abgewinkelt und an den
StoBkanten verlötet, so daB sich ciii Recht-
eck bildet. Der breitere Gehäuserahnien mit
einer Höhe von 15 mm wird geni5l3 des
Bestuckungsplanes so auf die BestOckungs-
seite der Leiterplatte aufgesetzt, daB die
kleinen Randaushruche Ober diejenigen Lei-
terbahnen zu liegen kommen, die vom
Gehäuseinneren nach auBen laufen. Hier-
durch wird sichergestelit, daB die Untersei-
te des Gehäuserahmens keinen KurzschluB
zu diesen nach auBen verlaufenden Leiter-
hahnen bewirken.
Das Verlöten des aus WeiBblech bestehen-
den Gehiiuserahrnens erfolgt unter Zugabe
von reichlich Lötzinn auf den Innenseiten
Ober die ganze Lange der clarunter verlau-
fenden Leiterbahnen mit Ausnahme der
Stellen, ail Leiterbahnzuge unter dciii
Rahmen isoliert durchgefuhrt sind. In glei-
cher Weise wird der schmalere Gehäuse-
rahmen (4 mill hoch) auf der Platinenun-
terseite angesetzt und verlötet, wobei auch
bier die von innen nach auBen verlaufen-
den LeiterbahnzOge keinen Kontakt zum
Gehäuserahrnen bilden dürfen.

Die auf der Platinenunterseite hervorste-
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henden Bauteilbeinchen innerhalb des Rah-
mens werden auf I his 2 mm gekurzt. darnit
sich keine Kurzschlüsse heim späteren Auf-
setzen der Bodenplatte des Ahschirmge-
häuses ergehen.

Nachdem die Leiterplatte nochmals sorg-
faltig kontrolliert wurde. können Ober- und
Unterplatte des Abschirrngehlluses aufge-
setzt und ringsherumn .,wasserdicht" verlö-
tet werden. Beim Oberteil ist darauf zu
achten, daB die Bohrung zur Offset- Em-
stellung (Trimmer R 42) auch direkt uber
R 42 zu liegen kommt.
8. Mit 2 Schrauben M 3 x 5 sowie zugehö-
rigen Muttern werden nun zwei Montage-
winkel ail Platinenunterseite ange-
schrauht. Ein vorgefertigter Abdeckstrei-
fen wii'd zusaiiiiiien mit einer zuvor einge-
setzten Durchitilirungstiille gemnal3 der Ah-
hildung mit 2 Schrauhen M 3 x 5 nim an
dcii Innengewinden dieser Montagewinkel-
hefestigt.
9. Zum AbschluB des Nachbaus werden 3
Ca. I iii lange einadrige isolierte Zuleitun-
gen zum spateren AnschluB der Pruflinge
zunächst niiteinander verdrillt oder verfloch-
ten. Der so entstandene Strang wird durch
die Gummnitülle im Ahdeckstreifen gefuhrt,
mit einern Knoten zur Zugentlastung ver-
sehen und an die zugehorigen Platinen-
punkte angeschlossen. Die rote Leitung wird
hierhei an ST 3. die gelbe ail 	 4 und die
blaue Leitung ail 5 angelotet. Aiii Ende
der Zuleitungen sind die Krokoklemmen
anzusetzen zurn einfachen AnschluB der
Priitlinge.

Abgleich und Inbetriebnahme

Zunächst wird die Leiterplatte des PC-
'VT 90 in einen freien Slot des ausgeschal-
teten PCs eingesteckt. Hierzu wird ein vor-
handener Abdeckstreifen in der PC-Ge-
hüuserUckwand entfernt und der neue, an
der Platine des PC-TI 90 hefestigte Ab-
deckstreifen zusammen mit der Leiterplat-
te eingesetzt und verschraubt.

Ober deii Slot-Stecker erhült die Schal-
tung, wie bei PC-Einsteckkarten allgemein
Ublich, ihre Betriebsspannungen. Da für
den Test der anzuschlieBenden PrUflinge
zurn Ted auch groBere Ströme erforderlich
sind, besitzt der PC-TI 90 ein integriertes
Leistungsnetzteil. das Ströme his zu I A
bei 24 V bereitzustellen in der Lage 1st.
Dafur niuB selbstverstandlich auch das ver-
sorgende PC-Netzteil entsprechende Strö-
inc bereitstellen (12 V/2,5 A). Es ist nicht
sinnvoll. der Kane eine entsprechende Lei-
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Im dritten und abschlie0enden TO dieses Artikels stellen wir
Ihnen den Nachbau und die Inbetriebnahme vor.
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stung uber den PC-Slot zuzuführen. Aus
diesem Grund befindet sich unterhaib des
Elkos C 9 em 4poliger, hochbelastbarer
Norm-Stecker, wie er von Festplatten und!
oder Diskettenlaufwerken her bekannt ist.
In diesen Stecker wird die Buchse einer
entsprechenden Versorgung eingesteckt, so
daB die benotigten Ströme der Schaltung
zuverlassig zugefUhrt werden können.

Ohne die mitgelieferte Software des Tran-
sistortesters einzuladen, wird nun der PC
(Rechner) eingeschaltet. Aufgrund der Hard-
warekonfiguration gehi die Schaltung des
PC-TT 90 automatisch in den empfind-
lichsten Mel3bereich, in dern auch die 3
nachfolgend beschriebenen Abgleichschrit-
te durchzufUhren sind.

Alle Messungen sind mit einem Multi-
meter gegenüber AG 1 (Analog-Ground)
durchzufUhren. Hierzu wird der Minusan-
schluB des Multirneters am unteren An-
schlul3 des Leistungswiderstandes R 9 fest
angeklemmt (dieser AnschluB befindet sich
6 mm links neben dem ELV-Zeichen un-
terhalb des Elkos C 10).

Als erstes wird die Referenzspannung
des A/D-Wandlers IC 4 mit dem Trimmer
R 118 auf exakt 1,000 V eingestellt. Diese
Spannung wird mit dem zweiten (positi-
yen) MeBspannungseingang des Multime-
ters an Pin 9 des IC 4 gemessen.

Anschliel3end wird die Referenzspannung
des D/A-Wandlers IC 3 an Pin 15 gemes-
sen und mit R 16 auf exakt +2,55 V einge-
ste lIt.

Als dritter Abgleichschritt ist der Offset
des MeBverstärkers IC 7 einzustellen. Hier-
zu wird mit dern Multimeter die Ausgangs-
spannung des IC 7 (Pin 6) gemessen. Da
dieser Pin nicht direkt zugLinglich ist, emp-
fiehlt es sich, das Potential stattdessen an
Pin 6 des A/D-Wandlers IC 4 zu messen.
Mit dem Trimmer R 42 (in' Ahschirmge-
häuse) wircl nun these Spannung aufexakt
0,00 V abgeglichen, wobei eine Abwei-
chung von +1- 10 mV zulässig ist.

Damit ist der Abgleich bereits heendet,
und wir können uns der weiteren Inbe-
triebnahme dieser interessanten Schaltung
zuwenden.

Als besonders vorteilhaft ist in diesem
Zusammenhang die mitgelieferte Testsoft-
ware anzusehen, die auf vergleichsweise
einfache Art einen teilautoniatischen Test
wesentlicher Schaltungsteile ermoglicht.
Hierzu wird zunächst die gesamte mitge-
lieferte Software auf dem PC installiert.

Bevor die Schaltung Ihre Arbeit in Ver-
bindung mit dem Rechner aufnehmen kann,
mug die 1/0-Ansprechadresse mit den bei-
den DIP-Schaltern links und rechts neben
1C12 des Typs 74LS 688 eingestellt wer-

den. Der rechte 4polige DIP-Schalter ist
hierbei für die im Schalthild mit 2 his  be-
zeichneten Kontakte zuständig und der linke
Schalter für die Kontakte 6 his 9.

Welche Adresse für die Karte belegt
werden soll, bleibt dem Anwender in wei-
ten Grenzen selbst überlassen, wobei der
Einstellvorgang selbst bereits mehrfach im
ELV journal beschrieben wurde.

Eine detaillierte Vorgehensweise hierzu
finden Sic auch auf der mitgelieferten Dis-
kette unterdem Dateinamen ,,READ-ME".

Bei ab Werk gelieferten Fertiggcriiten
ist die Adresse ,,300H" eingestellt, die er-
forderlichenfalls zu hndern ist.

Sind die beschriebenen Schritte soweit
durchgeführt, kann voni Hauptmenü aus
die speziell für these Karte von ELV ent-
w ickelte Testsoftware aufgerufen werden.
Die entsprechenden Programmschritte sind
selbsterklärend und kdnnen nachei nander
abgearbeitet werden, wobei wie hereits
erwOhnt wesentliche Schaltungsteile auf
these Weise einfach und zuverlassig über-
prüfbar sincl. liii Falle von Fehiern wird
über den Bildschirmeine entsprechende Mel-
dung ausgegeben, und der zugehorige Schal-
tungsteil kann gezielt untersucht werden.
Wir wünschen Ihnen vie] Erfolg beimAuthau
und spateren Einsatz dieser komfortahi en
und i ntcressanten Schaltung.

Stückliste: PC-Transistortester PC-TT 90

Widerstände:
0,1t/3W .............................. R9
1Q,0,5%,IW ...................... R54
15	 .................................... R83
331	 .............................. R 5, R 6
39I....................................R22
56	 ......................................R4
l00	 ...... R2,R3.R10,RIII
120Q ......................R 82. R 107
150c..................................R87
220Q ...... R7,R8,Rll,R119
270Q..................................R 84
3300 ................................R 106
470	 .........................R 63-R 66
680Q ..................................R85
820t2 ......................R 15, R 105
IkQ .....R 13, R 14, R 17, R 21,

R 23, R 24, R 100, R 102
1,2k1	 .................................R86
1,5k1 .................................R91
2,2kQ ..................... R 28, R 117
2,7kQ ........................R I, R 12,

....... R 67-R 70, R 88
4,7k1	 ...............................R 101
6,8kg .................................R 89
IOkQ ..............R 19, R 25-R 27,

R 31-R 37, R 40, R 52,
R 53, R 55-R 62, R 108, R 20

12kg ............ R46,R90.R1l0
15kQ .R 39, R 95, R I 13-R 116
l8kQ ..................................R38
22kQ .............R 71-R 81, R 109

27k .................................. R92
33kQ ......................R 50, R 104
47k	 ................................ R 103
56W ................................ R 112
68W ........................ R 48, R 93
82kQ .................................. R30
100k	 ......................R 43, R 47
120k12 ...................... R 51, R 94
I50kt	 ................................ R99
220W ................................ R 49
270W................................R 96
330kQ................................R 45
680kf	 ................................R 97
IMQ ......................... R41,R44
l,2MQ ................................ R98
Trimmer, PT1O, steh.,
500Q ................................R118
Trimmer, PTIO, steh.. SW R 16
Trimmer, P110, lieg., 25kQR 42

Kondensaoren:
lOpF...................................C32
lOOpF ............... C 7, C 28, C 40
InF.....................................C39
2,2nF ....................................CS
4,7nF ....................................CI
IOn.....................................C30
47nF ......................... C 27, C 41
56nF...................................C33
lOOnF ................ C 2, C 4, C 29,

C 42, C 44, C 46, C 47
lOOnF/ker ................. C lI-C 21,

23, C 34-C 36
10l.IF/16V ......C 22, C 24, C 37,

C38, C 43, C 45
IOj.IF/40V ..................... C3.C9
47ftF/40V .............................C 8
I000p.F/40V ............... C 6, C 10

Haibleiter:
ADCO8O4 ............................ IC 4
AD7524 ..............................IC 3
UC3524A ............................IC I
74LSO4 .............................IC 28
74LS32 ............................... IC 9
74LSI39 ........................... IC 11
74HC244 .......................... IC 13
74LS245 ........................... IC 10
74LS273 ........................... IC 16
74LS374 ................IC 14, IC 15
74LS688 ........................... IC 12
CD4015 ............................ IC 22
CD4040 ............................ IC 23
CD405I ...................IC 8, IC 26
CD4052 ............................ IC 25
CD4053 ............................ IC 17
CD4093 ............................ IC 30
CD40174 .......................... IC 24
TLC271 .............................. IC 7
LM358 .............................. IC 27
TLO81 ................................. IC 5
TL084 ................................. IC 6
CNYI7 ................... IC 18-IC 21
7805 .................................. IC 29

7815 .................................... IC 2
2N3019.................................14
BD250C ...............................T 3
BUZ7I .......................... Tl,T2
BC327 ..................................T7
BC337..................................T8
BC548..................................T5
BYV958 ..................... . D 4, D 5
1N5822 ........................ D 2, D 3
1N4148 ............... DI,D7-D17

Sonstiges:
Reed-Relais. pont ..RE I-RE 10
Spule, 1511H .................L I, L 2
Trafo, EF20 .......................TR I
2 4fach DIP-Schalter
I DIN Steckbuchse, 4polig
6 Schrauben M 3 x 6
4 Mutter M 3
I Abschirmgehause
I Abdeckstreifen
2 Befestigungswinkel
I GummitUlle 4 mm
3 LOtstifte
3 Krokoklenimen
I m einadrige Leitung, rot, I min 2

I in Leitung, blau, 1 min 2

I m cinadrige Leitung, geib, 1 mm2
85 cm einadrige Leitung, 0,22 mm2

117-R 120 ucu ini Suhahbild IS 17, IS 101,

IS 105-k 107, IS 112 , C 20, C 29, C 33, C 40.

IC 4, T7 urn) 'I I) gcgenuher Schuilbild gcdndcrl.
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Bud 1: Ansicht des fertig aufgebauten PC-Transi-
	

BUd 2: Bestuckungsplan des PC-TT 90
stortesters mit geaffnetem Abschirmgehause	 (Originalgr6f3e 338 x 107 mm) 	
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